
Referat Soziale Stadt 
  

Druckversion vom: 03.11.2011 Quart iersmanagementgebiet:  
(Gebiet der Sozialen Stadt gemäß § 171e BauGB)   

im Bezirk: 
Richardplatz-Süd Neukölln 
Gebietsfestlegung : SB 29.11.2005 finanzwirksame QM Kategorie: I 2011 
Aktionsraum plus Neukölln-Nord    

Gebietsbeauftragter  (QM –Team) 
BSG 

Vor-Ort Büro  Frau Mauersberger Frau Bederke Frau Schmücker  
BA Neu Frau Hermanns SenStadt   Herr Rödiger IV B 3-4 
Bevölkerungsstruktur   Stand: 31.12.10 Fördermittel  
Quelle: Amt f. Statistik Berlin-Brandenburg QM Berlin  Bewilligte Programmmittel  3.449 T€ 
Einwohner:  12.038 3.387.562 seit Gebietsfestlegung bis 31.12.2010 
Migrantenanteil:  52,27% 25,75%   
Transferleistungsbezieher:  38,10% 14,64%   
Arbeitslosenanteil:  10,18% 6,43%   
Gebietsgröße:  44,70 ha  

Vorrangige Bebauungsart /  Infrastruktur Quelle: IHEK 31.12.2010 
innerstädtisches, gründerzeitliches Altbaugebiet mit überwiegender Wohnbebauung / 9 Kitas, 4 Schulen, Senioren-
wohnheim, Kultureinrichtung "Alte Schmiede", neu entstandenes Jugend- und Gemeinschaftshaus Scheune sowie 
Kinderpavillion 

Stärken / Schwächen  Quelle: IHEK 31.12.2010 
Stärken 
Lage (Citynähe); Gebäudesubstanz/Städtebau 
(geschlossenes urbanes Stadtbild, Vielfalt an Gebäude- 
und Wohnraumtypen für unterschiedlichste Ansprüche); 
Soziale Infrastruktur (Versorgungsgrad des Gebietes an 
Schulen und Kindertagesstätten); Lokale Ökonomie 
(vorhandene Einzelhandelsstandorte Karl-Marx-Str. und 
Sonnenallee); Kultur (Diverse Stadtteilführungen im QM-
Gebiet – z.T. durch aktivierte Anwohner/innen); 

Schwächen 
Sozialstruktur  
(54% Migrationshintergrund, hohe 
Jugendarbeitslosigkeit, fehlende Berufs- und 
Erwerbstätigkeitsperspektiven);  
Soziale Infrastruktur  
(Ausstattungsmängel bei Infrastruktureinrichtungen); 
Lokale Ökonomie (geringe Kaufkraft) 

Entwicklungsziele  Quelle: IHEK 31.12.2010 
Ausbau und Fortführung von Projekten zur Berufsorientierung und –qualifizierung zur Förderung der Arbeitsmarkt-
chancen - Stärkung der Bildungseinrichtungen und der sozialen Infrastruktur durch diverse Projekte an den drei 
Schulen sowie weiteren Kinder- und Jugendeinrichtungen - Sprachförderung an versch. Kindertagesstätten 
Angebote zur Eltern- und Familienbildung zur Stärkung der Erziehungskompetenzen Zielgruppengerechte Beratung 
Jugendlicher durch Projekte der Gewalt- und Drogenpräventionsarbeit 
Förderung von Kunst und Kultur durch die Weiterentwicklung einer Kunstfiliale als Kultur- und Infozentrale 
Unterstützung von Unternehmen im Kiez durch Vernetzung 

Beispielhafte Projekte aus dem Gebiet   (QF 1-5)  Quelle: IHEK 31.12.2010 

soziointegrat iv 
Näh und Werk Studio 
 
Cool bleiben – Respekt zeigen 
 
Route 44 

investiv 
Kinderpavillon 
 
Umgestaltung des Schulhofes der Adolf-Reichwein-
Schule 

 


